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Grußwort

Liebe Geschwister,

das neue Kirchenjahr beginnt mit dem Advent, der die
Geburtstagsfeier unseres Herrn Jesus Christus vorbereitet. Eine
wunderbare Zeit, die unsere Herzen erwärmt. 
Es ist vielleicht besonders schwer, sich in diesen Wochen den
Realitäten dieser Welt zu stellen. Der Januar bedeutet danach für
viele Menschen einen harten Aufprall, wenn die Kerzen
sinnbildlich erloschen sind und dann auch noch alle möglichen
Versicherungsbeiträge fällig werden.  Diesem bösen Erwachen
können wir begegnen, indem wir gerade in der Vorweihnachtszeit
verstärkt an Andere denken und weniger an unser eigenes Wohl. Eine Kerze zünde ich 
trotzdem jeden Morgen an und gönne mir die stille Zeit, um Gott nahe zu sein.  Bei Jesus 
auftanken und dann in die Welt gehen, das steckt auch in dem Leitbild, das über dem Klavier in
der Bernsdorfer Kirche hängt. 
Jesus sieht unsere Schuld und Unvollkommenheit, deshalb kommt er uns zur Hilfe und schenkt
uns Seine Gedanken. Christen haben einen großen Vorteil, weil sie sich nicht immer fragen 
müssen, wie wir bei Menschen ankommen. Wir wollen in erster Linie bei Gott gut ankommen. 
Das gibt uns Freiheiten, die anderen fremd sein dürften. Nutzen wir diese innere Freiheit 
gerade in der Adventszeit zur Nächstenliebe, dafür dürfen wir anderes bleiben lassen. 
Denn an der Liebe soll uns die Welt erkennen; sie ist die größte Gabe, das sagt Paulus 
immer wieder, etwa im 13. Kapitel des 1. Korintherbriefes. Paulus stellt darin die Liebe sogar 
über den Glauben! Liebt einander, so wie Christus uns zuerst geliebt hat und immer lieben 
wird. 
Für Gott folgte aus der Liebe zu uns die Menschwerdung seines geliebten Sohnes Jesus mit 
allen auch negativen Folgen bis hin zum Kreuzestod. 
ER ließ es nicht dabei: ER schenkt Vergebung und Auferstehung. Diese Ereignisse und ihre 
Deutung wurden uns viele Jahre vor Jesu Geburt durch Jesaja (vgl. 53. Kapitel) prophezeit. 

Herzlich Eure Lissy Rips-Plath
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Andacht für Dezember 2024

Mit  großer  Wucht  ertönt  das  Wort  des
Propheten  Jesaja:  „Mache  dich  auf,  werde
licht.“ Dieses Wort hörten zunächst Menschen
in  Jerusalem,  lange  vor  unserer  Zeit.  Vor
vielen Jahren waren dort unter dem Ansturm
feindlicher Truppen die Lichter ausgegangen.
Nun kehrten die Nachfahren
der  einstigen Bewohner  aus
dem Exil  in  Babylon  zurück
und  das  heimatliche
Jerusalem sollte  wieder  hell
leuchten. Doch: Wo viel Licht
ist,  da  ist  bekanntlich  auch
viel  Schatten.  Das
verschweigen  die  folgenden
Verse  nicht  (V.  2a):  „Denn
siehe, Finsternis bedeckt das
Erdreich  und  Dunkel  die
Völker.“  Licht  und Finsternis
stehen  sich  schroff
gegenüber.  Mitten  in  diese
finstere  Situation  der  Welt
bricht  das  helle  Wort  des
Propheten  für  Jerusalem
hinein.  Im  Rückblick  in  die
Vergangenheit mag man sich
an  den  Beginn  der
Schöpfung  erinnern,  als  Gott  mitten  in  die
Finsternis  sein  schöpferisches Wort  gerufen
hatte  (1.  Mose  1,3):  „Es  werde  Licht!“  und
damit den ersten aller Tage beginnen ließ. Im
Ausblick in die Zukunft richtet der Prophet die
Hoffnung  auf  die  aufgehende  Herrlichkeit
Gottes,  die  hell  strahlen  und  Frieden,
Gerechtigkeit  und  ein  Ende  allen  Leides
bringen wird (Jes. 60, 17.20). 
Der Prophet nimmt uns mit hinein in eine Welt
zwischen aufgehendem Licht und noch sehr
realer  Finsternis  einer  vom Krieg  zerstörten
Stadt. Er spricht die Hoffnung aus, dass Gott
mit  seinem  heilenden  Licht  in  die  finstere
Gewalt und die dunklen Nöte von Angst, Not,

Hunger,  Krankheit,  Leid,  Gefahr  und  Tod
kommen und diese ein für alle Mal beseitigen
wird. „Gott will im Dunkel wohnen und hat es
doch erhellt.“  Mit diesen Worten hat Jochen
Klepper  diese  licht-  und  heilschaffende
Bewegung Gottes zum Ausdruck gebracht. Im

Advent  strecken  wir  uns  nach
dem Licht und dem Heil Gottes
für uns und diese Welt aus und
zünden Lichter der Hoffnung an.
Am  Christfest  feiern  wir,  dass
mitten  in  der  Finsternis  von
Bethlehem Gott in seinem Sohn
Jesus  Christus  zur  Welt
gekommen  ist,  der  von  sich
selbst sagt (Joh. 8,12): „Ich bin
das  Licht  der  Welt.“.  Damit  ist
das Licht der Herrlichkeit Gottes
noch  einmal  ganz  neu  und
stärker  als  jemals  zuvor  in
dieser  Welt  aufgegangen.
Denen,  die  ihm  nachfolgen,
spricht Jesus zu (Mt 5,14): „Ihr
seid das Licht der Welt“. Dieses
Licht  feiern  wir,  wenn  wir
festliche Kerzen anzünden und
alte  und  neue  Hoffnungslieder

singen: „Morgenglanz der Ewigkeit, Licht vom
unerschaffnen Lichte … vertreib durch deine
Macht unsre Nacht“  oder „In der Nacht von
Bethlehem, da ist ein Kind geboren ... Endlich
ist die Dunkelheit bezwungen. Gottes Licht ist
zu uns durchgedrungen.“ So können auch wir
Gottes Licht unter uns leuchten und klingen
lassen.

Dr. Carsten Claußen
Professor für Neues Testament an der

Theologischen Hochschule Elstal

Quelle:  https://www.th-elstal.de/fileadmin/content/Theo-
logische_Hochschule_Elstal/Monatsandachten/Monats-
andacht_Dez_2024.docx 
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auf, werde 
licht; denn 
dein Licht 

kommt, und 
die Herrlichkeit 

des HERRN 
geht auf über 

dir!
Jesaja 60,1



Sternsinger – Aktion 2025 in St. Egidien

Auch diesem Jahr wollen wir uns mit unserer Kirchgemeinde an der Sternsinger – Aktion 
beteiligen. Das diesjährige Motto lautet: 

„ERHEBT EURE STIMME! - STERNSINGEN FÜR KINDERRECHTE“
und macht darauf aufmerksam:  Jesus wollte, dass alle Menschen Kinder so behandeln, wie er
es getan hat – mit Liebe, Respekt und Fürsorge. Deshalb ist es wichtig, dass wir uns als 
Christen für die Kinderrechte einsetzen.
Noch immer ist die Not von Millionen von Kindern groß: 250 Millionen von ihnen, vor allem 
Mädchen, gehen weltweit nicht zur Schule. 160 Millionen müssen arbeiten, rund die Hälfte 
unter ausbeuterischen Bedingungen.
Wir planen, am Samstag, 4. Januar 2025 ab 14:00 Uhr wieder in kleinen Gruppen von 
Kindern, Konfirmanden, Jugendlichen und Erwachsenen unterwegs zu sein, den Segen 
weiterzugeben und Spenden zu sammeln für Projekte, die Kinderrechte Wirklichkeit werden 
lassen. Alle, die sich an dieser Aktion beteiligen möchten, bitte bei Daniel Rosemann oder mir 
melden.
Wir hoffen, mit dieser Aktion Segen in unserem Ort und weltweit auszubreiten und freuen uns 
auf viele kleine und große Unterstützer.

Elisabeth Bernhardt und Daniel Rosemann

Einladung zum musikalischen Altjahresausklang

Am 31. Dezember 2024, dem sogenannten Altjahresabend, laden wie schon im vorherigen 
Jahr Christian Reinhold gemeinsam mit Ehepaar Other aus Bernsdorf zu einer musikalischen 
Andacht in die Kirche Bernsdorf ein. Beginn wird um 20:00 Uhr sein. Mit verschiedenen 
musikalischen Elementen kann das noch nicht ganz vergangene Kalenderjahr reflektiert 
werden, ehe es schon bald in 2025 mündet.
HERZLICHE EINLADUNG DAZU.

Daniel Rosemann

Allianzgebetswoche 2025

Am 14. Januar 2025 findet um 19:30 Uhr in den Räumen der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
in St. Egidien ein Abend zur Allianzgebetswoche statt. Jeder ist eingeladen. Der Kirchenchor 
wird den Abend musikalisch mitgestalten. Der Spruch des Tages lautet: 

„Wir ermahnen euch aber: Weist die Nachlässigen zurecht, tröstet die Kleinmütigen, tragt die
Schwachen, seid geduldig mit jedermann. Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem

vergelte, sondern jagt allezeit dem Guten nach, füreinander und für jedermann.“  -
1.Thessalonicher 5,14-15. 
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Gottesdienste in Bernsdorf
Dezember 2024, Januar 2025

Sonntags findet Kindergottesdienst statt, außer in den Ferien.

Dezember

01.12. 1. Advent 9:30 Uhr Familiengottesdienst mit Prädikantin M. Bigl

08.12. 2. Advent 9:30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kutsche

15.12. 3. Advent 9:30 Uhr Gottesdienst mit A. Seidel und Chor

21.12. Samstag 16:30 Uhr Hirtenweihnacht (s. S. 17)

22.12. 4. Advent 16:00 Uhr Wunschliedersingen mit dem Förderverein unter 
der Leitung von A. Kutzner (s. S. 10)

24.12. Heiliger Abend 15:00 Uhr
17:00 Uhr

Christvesper und Krippenspiel mit Präd. M. Bigl
Christvesper und Andacht mit Pfr. Kutsche

25.12. 1. Weihnachtstag 9:30 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfr. i. R. Lucke

26.12. 2. Weihnachtstag 9:30 Uhr Wiederholung des Krippenspiels

29.12. 1. So. n. Weihnachten 09:30 Uhr in Lichtenstein: Taufgedächtnisgottesdienst in 
der Laurentiuskirche mit Pfr. Mitzschke

31.12. Altjahresabend 17:00 Uhr
20:00 Uhr

In St. Egidien: Gottesdienst mit Pfr. i. R. Lucke
Musikalischer Jahresausklang mit C. Reinhold 
und dem Ehepaar Other (s.S. 6)

Januar

01.01. Neujahr 16:30 Uhr Gottesdienst mit Präd. M. Bigl

05.01. 2. So. n. Weihnachten 9:30 Uhr Bernsdorf: Großer Kindergottesdienst
in St. Egidien: Gottesdienst mit Lektor J. Geiger

12.01. 1. So n. Epiphanias 9:30 Uhr Gottesdienst, Abendmahl und Liturgieerklärung 
mit Pfr. Merkel

19.01. 2. So n. Epiphanias 9:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der LKG 
Hermsdorf mit Gemeinschaftspastor (s. S. 21)

26.01. 3. So n. Epiphanias 9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit J. Schulze

Weitere Termine werden noch bekannt gegeben

Besondere Kollekten in den Gottesdiensten: (sonst für die eigene Gemeinde)
01.12. Arbeit mit Kindern (verbleibt in der Kirchgemeinde) 26.12. Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa
01.01. Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 06.01. Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e.V.
26.01. Bibelverbreitung – Weltbibelhilfe 02.02. 01.01. Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

Fahrdienst: Wenn Sie gern unsere Gottesdienste in Bernsdorf  besuchen wollen, aber selbst keine Möglichkeit haben,
zur Kirche zu kommen, melden Sie sich bitte in der Pfarramtskanzlei Bernsdorf.

Auch im Internet unter: www.kirche-bernsdorf.de
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Gottesdienste in St. Egidien
Dezember 2024, Januar 2025

*Kinderbetreuung findet statt
Gottesdienste ab 19.01.2025 in der Feierhalle (s. S. 17)

Dezember

01.12. 1. Advent* 9:30 Uhr Gottesdienst mit Präd. Roßner

08.12. 2. Advent 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Gpgn. J. Kutzner

15.12. 3. Advent* 16:30 Uhr Adventsmusik im Kerzenschein (s. S. 23)

22.12. 4. Advent* 09:30 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfr. i. R. Lucke

24.12. Heiliger Abend 15:00 Uhr
17:00 Uhr

1. Christvesper und Krippenspiel mit J. Kutzner
2. Christvesper und Krippenspiel mit 
Theologiestudent A. Jahn

25.12. 1. Weihnachtstag 06:00 Uhr Christmette mit E. Bernhardt

26.12. 2. Weihnachtstag 9:30 Uhr Gottesdienst mit Sup. i. R. Gruner

29.12. 1. So. n. Weihnachten 09:30 Uhr in Lichtenstein: Taufgedächtnisgottesdienst in 
der Laurentiuskirche mit Pfr. Mitzschke

31.12. Altjahresabend 17:00 Uhr
20:00 Uhr

Gottesdienst mit Pfr. i. R. Lucke
in Bernsdorf: Musikalischer Jahresausklang mit 
C. Reinhold und dem Ehepaar Other (s.S. 2)

Januar

01.01. Neujahr 16:30 Uhr in Bernsdorf: Gottesdienst mit Präd. M. Bigl

05.01. 2. So. n. Weihnachten 9:30 Uhr Gottesdienst mit Lektor J. Geiger

12.01. 1. So n. Epiphanias 9:30 Uhr in Bernsdorf: Gottesdienst, Abendmahl und 
Liturgieerklärung mit Pfr. Merkel

19.01. 2. So n. Epiphanias 9:30 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfr. i. R. Lucke

26.01. 3. So n. Epiphanias 9:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der LKG mit 
R. Goldhahn

Weitere Termine werden noch bekannt gegeben

Besondere Kollekten in den Gottesdiensten: (sonst für die eigene Gemeinde)
01.12. Arbeit mit Kindern (verbleibt in der Kirchgemeinde) 26.12. Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa
01.01. Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 06.01. Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig e.V.
26.01. Bibelverbreitung – Weltbibelhilfe 02.02. 01.01. Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

Fahrdienst: Wenn Sie gern unsere Gottesdienste besuchen wollen, aber selbst keine Möglichkeit haben, 
zur Kirche zu kommen, melden Sie sich bitte in der Pfarramtskanzlei St. Egidien.

Auch im Internet unter: www.kirche-st-egidien.de
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Feste Termine der Kirchgemeinde Bernsdorf

Montag
Gemeinschaftsstunde Bdf.:nach Absprache um 17:00 Uhr in der LKG Bernsdorf 
Kirchenchor: 19:30 Uhr im JG-Raum Bernsdorf
Kinderstunde: 16:30 Uhr in der LKG Hermsdorf
Konfirmanden 7. Kl.: 16:30 Uhr im JG-Raum Bernsdorf
Konfirmanden 8. Kl.: 16:30 Uhr im JG-Raum Bernsdorf

Dienstag
Bibelstunde: 28.01. um 19:30 Uhr in der LKG Hermsdorf

→ im Dezember keine Bibelstunde
Eltern-Kind-Kreis: 8:30 Uhr im Lutherhaus Lichtenstein
Posaunenchor: 19:30 Uhr im JG-Raum Bernsdorf

Mittwoch
Frauengesprächskreis: 29.01. um 19:00 Uhr im JG-Raum Bernsdorf
Seniorenkreis: 04.12., 08.01. um 14:30 Uhr im JG-Raum Bernsdorf

Donnerstag
Gebetskreis: 05. + 19.12., 02. + 16.01., um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Bernsdorf
Gemeinschaftsstunde Hdf.:19:30 Uhr in der LKG Hermsdorf, ohne Kinderbetreuung
Junge Gemeinde: 19:00 Uhr im JG-Raum
Kinderchor: 05. + 12. + 19.12. um 15:45 Uhr im Kirchgemeindesaal St. Egidien

→ Singepause im Januar
Kirchenvorstand: Mi. 04.12. um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Bernsdorf

Freitag
Teenkreis: 18:00 Uhr in der LKG Hermsdorf

Samstag
Gesprächskreis: 11.01. um 19:00 Uhr in der LKG Hermsdorf
Wochenschlussandacht: 18:00 Uhr in der Kirche Bernsdorf

Sonntag
Kreis Junger Erwachsener:18:30 Uhr in der LKG Hermsdorf 

Pfarrhaus/JG-Raum Bernsdorf
Hauptstr. 151, 09337 Bernsdorf

Landeskirchliche Gemeinschaft (LKG) 
Hermsdorf, Obere Hauptstr. 16b, 
Bernsdorf OT Hermsdorf

Landeskirchliche Gemeinschaft (LKG) 
Bernsdorf
Hauptstr. 53, 09337 Bernsdorf
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Feste Termine der Kirchgemeinde St. Egidien

Montag
Friedensgebet: 18:00 Uhr im Kirchgemeindesaal

Posaunenchor: 19:30 Uhr im Kirchgemeindesaal

Dienstag
Frauenbibelkreis: jeden 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Saal der LKG

Frauenkreis: 03.12. um 19:00 Uhr im Kirchgemeindesaal

Konfirmandenunterricht: 03.12., 17.12., 14.01.2025 um 16:00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Männerwerk: 10.12. um 19:00 Uhr im Kirchgemeindesaal

Mittwoch
Kirchenchor: 04. + 11. + 18.12. um 19:30 Uhr im Kirchgemeindesaal

Donnerstag
Kirchenvorstand:  nach Absprache um 19:30 Uhr im Kirchgemeindesaal

Kurrende: 05. + 12. + 19.12. um 15:45 Uhr im Kirchgemeindesaal
→ Singepause im Januar

Freitag
EC-Jugendkreis: 14-tägig 18:00 Uhr in der LKG

Junge Gemeinde: 19:00 Uhr im Pfarrhaus

Kinderzeit: 06.12. von 16:00 – 19:00 Uhr im Kirchgemeindesaal

Samstag
EC-Kinderstunde 09:30 Uhr in der LKG

Sonntag
Gemeinschaftsstunde: 19:00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft

08.12. – 15:00 Uhr Adventsfeier
12.01. – 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
19.01. – 10:00 Uhr Familienvormittag
09.02. – 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Lutherzimmer (Pfarrhaus)
Pfarrweg 1, 09356 St. Egidien

Landeskirchliche Gemeinschaft (LKG)
Glauchauer Str. 9, 09356 St. Egidien

Kirchgemeindehaus
Lungwitzer Str. 41, 09356 St. Egidien
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Wohnungsvermietung

Pfarrnebengebäude Bernsdorf, Hauptstr. 153
Kleine 3-Raum Wohnung: 3 Zimmer, 50 m², Küche, Bad/ WC, Dachgeschoss
Weitere Auskünfte sowie Terminvereinbarungen zur Besichtigung bitte in der Kanzlei erfragen 
(037204 3670)

Weihnachtsliedersingen

Ob „Leise rieselt der Schnee“ oder „Ihr Kinderlein kommet“, ob „In der Weihnachtsbäckerei“ 
oder „Wenn das Rachermannl nabelt“, an diesem Nachmittag werden wir gemeinsam 
verschiedenste Weihnachtslieder singen. Jeder darf mitentscheiden was gesungen wird.
Bereits ab 15:00 Uhr wollen wir den „Wunsch-Nachmittag“ mit einem kleinen 
Begrüßungskaffee und der Auswahl der zu singenden Lieder einstimmen, bevor dann 16:00 
Uhr gemeinsam gesungen wird.

22. Dezember 2024
16:00 Uhr Gemeinsames Singen

Kirche Bernsdorf
(ab 15:00 Uhr Begrüßungskaffee und Weihnachtsliederauswahl)

Susan Steinert
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Herzlichen Dank...

für Ihre überwältigende Unterstützung zum Erntedank-Gottesdienst
in St. Egidien. Jens Schlotte hatte den Verein im Gottesdienst vor-
gestellt. Eine Spendensumme von rund 1.500,00 Euro ist das Er-
gebnis Ihrer Großzügigkeit. Wir begleiten Menschen, die sich ehren-
amtlich für Kinder und ihre Familien engagieren. So z.B. auch unse-
re Familiengesundheitspaten. Sie sind Wegbegleiter und:
- schenken der Familie Aufmerksamkeit und Wertschätzung
- bieten sich als Gesprächspartner rund um das Thema Familie an
- spielen, basteln, kochen und entdecken die Natur mit den Kindern
- ermöglichen den Eltern Gelegenheit zum „Durchatmen“ oder Zeit für Erledigungen
- bilden eine Brücke zu weiteren Angeboten für Kinder und Familien. 
Um Ehrenamtliche und Kinder zusammen zu bringen, für die Unterstützung und Weiterbildung 
der Paten in ihrer Tätigkeit und für das Finden neuer Paten wollen wir Ihre Erntedankgabe mit 
einsetzen. Wenn Sie das Projekt gut finden und selbst daran ehrenamtlich mitwirken wollen, 
sprechen Sie uns gern an. Wir suchen immer wieder nach Paten!

Sylvia Groß
Telefon:
Email:
Website:
Adresse:

037204 609000 / 01590 6442958
paten@lebenshaus.org 
www.lebenshaus.org
Lebenshaus e.V.
Weststraße 1a
09350 Lichtenstein

Erntedank- Danke

Am Sonntag, dem 22.09.2024 haben wir in der Kirche Bernsdorf das Erntedankfest gefeiert.
Die Kirche war festlich geschmückt mit Erntekrone und reichlich Gaben. Erntedank soll uns 
daran erinnern, dass nicht alles in unserer Hand liegt. Wir können Wachsen und Ernten nicht 

beeinflussen, es liegt in Gottes Hand. Zum Dank an Gott gehört 
das Teilen der Gaben. 
Alle Lebensmittelspenden gingen an den Brunnen e.V. nach 
Langenbernsdorf. Die Kollekte, die gesammelt wurde, betrug 

1.086,22 € und war für Perspektiven für Familien e.V.
- Haus Kinderland in Chemnitz bestimmt.

Ganz herzlich möchten sich beide Vereine bei
Ihnen, unseren Kirchgemeindegliedern, für 
die Spenden bedanken, die immer wieder 
eine große Hilfe sind.

Anja Reißig
Pfarramt Bernsdorf
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Festgottesdienst anlässlich des 75-jährigen 
Bestehens des Posaunenchors St. Egidien

Im Oktober 1949 wurde auf Initiative von 
Johannes Schmieder der Posaunenchor St. 
Egidien gegründet und tatsächlich lebt noch 
eines der Gründungsmitglieder: Günther Pörnig. 
Er hat dem Posaunenchor viele Jahre die Treue 
gehalten, Höhen und Tiefen miterlebt und so 
manchen musikalischen Wandel mit vollziehen 
dürfen bzw. müssen. Auch wenn er die Tuba 
heute nicht mehr spielen kann, wird er immer ein 
Teil des Chores bleiben. Vielen Dank für die 
lange Dienstzeit. Stellvertretend steht Günther 
Pörnig auch für die vielen Bläserinnen und 
Bläser, die eine gewisse Zeit im Posaunenchor 
St. Egidien mitgeblasen haben, aber aus den 
verschiedensten Gründen heute nicht mehr aktiv 
in unserem Chor mitwirken können. Auch ihnen 
sei gedankt für ihre Zeit, ihr Engagement und 
ihren Dienst im Posaunenchor, für unsere 
Kirchgemeinde und darüber hinaus.
Der Festgottesdienst am 22.09.2024 wurde von 
Pfarrer Lucke geleitet und vom Posaunenchor 
sowie Daniel Rosemann an der Orgel 
musikalisch ausgestaltet. 21 derzeit aktive 
Bläserinnen und Bläser füllten die Kirche mit 
Klängen freudigen Gotteslobs, modernen 
Rhythmen und meditativem Sound. Vom Händel-
Halleluja bis zu Walter Jankas wuchtigem 
Schlussstück „Zur Feier des Tages“ hat die 
Bläsermusik in ihrer ganzen Breite den 
Gottesdienst zu einem wahren Fest werden 
lassen. 
Nach der Predigt wurden die „Treuesten der 
Treuen“ für ihren langjährigen Dienst 
ausgezeichnet. Geehrt wurden dabei Elisabeth 
Bernhardt für 56 Jahre Mitgliedschaft, Gerhard 
Sonntag für 61 Jahre und Stefan Teubert für 64 
Jahre Tätigkeit im Posaunenchor. Stefan Teubert 
war damit fast 365 Tage (und Nächte) seines 
Lebens für den Posaunenchor St. Egidien im 
Einsatz. Vielen Dank für diese Treue!
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Die silberne Bläsernadel für eine mindestens
10-jährige Mitgliedschaft wurde Uta Thomas
verliehen. Lars Reinhold erhielt für seinen
bereits 40-jährigen Dienst die blaue
Bläserplakette. Leider konnten die
Auszeichnungen nicht von einem Vertreter der
Sächsischen Posaunenmission überreicht
werden, da sich die Terminfindung schwierig
gestaltete. Dafür wurde ein Schreiben des
Landesposaunenpfarrers Christian Kollmar
verlesen, in dem er den Einsatz und die
Verbindlichkeit aller Bläserinnen und Bläser im
Posaunenchor St. Egidien lobte und allen
Mitwirkenden weiterhin viel Freude am Dienst
wünschte. Nach dem Gottesdienst
versammelten sich die Bläserinnen und Bläser
sowie ein großer Teil der Gemeinde am Grab
von Traugott Kemmesies, der bis 2021
Chorleiter des Posaunenchors war. Pfarrer
Lucke erinnerte an seine herausragenden
Leistungen für den Posaunenchor St. Egidien.
Sei es im Erhalt des guten Miteinanders, wie
auch in der musikalischen Entwicklung. Auch
alle anderen bereits verstorbenen
Posaunenchormitglieder schloss Pfarrer Lucke
in sein Gebet ein und der Posaunenchor
antwortete mit dem Osterlied „Auf, auf mein
Herz, mit Freuden“. 
Ein Dankeschön gilt auch der Kirchgemeinde
bzw. dem Kirchenvorstand für die Unterstützung
der Bläserarbeit in St. Egidien. Alljährlich werden die Beiträge der Bläserinnen und Bläser für 
die Mitgliedschaft in der Sächsischen Posaunenmission von der Kirchgemeinde bezahlt. 
Außerdem wurde zum Festgottesdienst ein finanzieller Zuschuss für ein Probenwochenende 
im Jahr 2025 in Form eines Gutscheins sowie ein Kasten Bier an den Posaunenchorleiter 
überreicht. Motiviert und gut gelaunt konnten in den folgenden Übungsstunden die nächsten 
Aufgaben wie der Gottesdienst zum Reformationsfest im Schwesternkirchverbund oder die 
Adventsmusik im Kerzenschein am 3. Advent vorbereitet werden. 

Daniel Sonntag
Posaunenchorleiter
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Neues vom Pfarrgelände in Bernsdorf

Wie bereits Anfang des Jahres berichtet, sollte auf dem Pfarrgelände Neues entstehen – ein 
grünes Klassenzimmer. Von der 
ersten Idee bis zur Umsetzung 
dauerte es über 2 Jahre, aber das 
Ergebnis ist toll. Zwei Arbeitseinsätze
von Eltern im September ließen die 
Idee real werden. Aufgrund des 
schönen Wetters konnten die 
Grundschüler das neu 
hinzugewonnene Klassenzimmer vor 
den Herbstferien sogar noch nutzen. 

Susann Lodahl

20 Jahre Spielplatz in Hermsdorf - nicht nur EIN 
Grund zum Feiern

Am 28. September gab es in Hermsdorf
gleich zwei Gründe kräftig zu feiern: 20
Jahre Spielplatz in Hermsdorf und die Neu-
eröffnung des Spielplatzes nach seiner
grundlegenden Sanierung. 
Amadeus und Gabi Eidner präsentierten,
passend zum Spielplatz “zur Arche”, das
Singspiel “Käpt’n Noah und die fast verges-
senen Holzwürmer”. Neben einigen Spiel-
ständen, reichlich gutem Essen (es gab
sehr viele Bäcker die dazu beigetragen ha-
ben!), einem Flohmarkt und dem gemein-
samen Luftballon steigen lassen, wurde der Tag durch gute Musik der Band 
“Just Friends” abgerundet. 
Ob Groß oder Klein, viele warteten mit Spannung darauf den Spielplatz, mit
zum Teil neu gestalteten Spielelementen aber auch Fitnessgeräten zu erkun-
den, nachdem den ganzen Sommer über bis kurz vor dem Fest kräftig ge-
baggert, gehämmert und geschwitzt wurde. Aus einem Spielplatz nur für
Kinder ist nun ein Mehrgenerationen-Spielplatz geworden. Der Regen-
schauer zum Beginn des Spielplatzfestes erwies sich schließlich als ein wunderbares Zeichen 
und zeigte mit seinem farbenprächtigen Regenbogen eindrücklich unter wessen Schutz der 
Spielplatz in den letzten Jahren und auch das Spielplatzfest insgesamt stand. 

Susan Steinert
 Leiterin Kinderstundenarbeit LKG Hermsdorf 
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„Ich geh mit meiner Laterne“

… tönte es durch die Straßen, als wir am 11.11.2024 zwischen
vielen kleinen und großen Laternenträgern durch das
Neubaugebiet liefen. Das Martinsspiel zuvor in der Kirche erinnerte
alle Besucher an den großherzigen Akt der Menschlichkeit, den ein
einfacher Soldat vollbrachte und damit ein Fundament für eine
wundervolle Tradition legte. Elisabeth Bernhardt und Daniel
Rosemann sowie allen Darstellern sei für die Ausgestaltung
herzlich gedankt. In Martins Sinne wurden in diesem Jahr wieder
Geschenke für „Licht im Osten“ gesammelt. Die ersten
Schätzungen sagten 8 bis ca. 70 Päckchen voraus. Schlussendlich konnte Kathrin Kraska 80 
Geschenke aus St. Egidien an die Spendenstelle ausliefern. Währenddessen liefen unzählige 
quietschvergnügte Kinder zur Kinderwelt, um dort leckere Hörnchen zu teilen.
Unsere Gruppe ereilte auf dem Weg zu den Hörnchen eine gewisse Textunsicherheit beim 
Laternenlied. Kurzerhand wurde der Bi Ba Butzemann angestimmt und die restlichen Meter 
liefen sich spürbar leichter. Vor der Kinderwelt angekommen, empfingen uns der  
Posaunenchor mit passend saisonalen Melodien und Mitarbeiter der Kinderwelt mit warmen 
Würstchen.
Der Martinstag wurde zu einem erinnerungswürdigem Erlebnis und daher möchten wir uns bei 
allen Spenderinnen und Spendern, dem Posaunenchor, der Freiwilligen Feuerwehr, allen 
Helfenden in der Kinderwelt sowie allen anderen Beteiligten für ihren Dienst danken. 
Ohne euch wäre der Martinstag nicht möglich! Wir freuen uns auf das nächste Jahr.

Julia Redlich

St. Martin - trau Dich!

In diesem Jahr fand am 10.11.2024 in der Kirche Bernsdorf eine
Martinsandacht anlässlich des bevorstehenden Martinstages
statt. Dabei konnten die großen und kleinen Zuhörer gespannt
Babett Püschel lauschen, als sie von St. Martin erzählte. Dieser
half erst einem armen Bettler und versteckte sich später in ei-
nem Stall vor den Menschen, die ihn als Bischof wollten. Zusam-
menfassend wurde dabei deutlich, dass man auch mal Dinge tun
sollte, die man sich nicht gleich traut - wie eben St. Martin. Er
dachte, er wäre nicht geeignet genug, um Bischof zu sein. 
Auch dieses Mal wurden wieder bis zur Martinsandacht Päck-
chen für die Weihnachtspäckchenaktion "Ein Päckchen Liebe
schenken" von „Licht im Osten“ gesammelt. Stolze 68 Weih-
nachtspäckchen und 560,80 € Spenden für die Finanzierung
von Transportkosten konnten in diesem Jahr an die Organisati-
on weitergegeben werden! An dieser Stelle ein GANZ HERZLI-
CHES DANKESCHÖN an all die fleißigen Helfer und Spender!
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Nach der Andacht ging es, mit St. Martin auf einem echten Pferd voran und mit Unterstützung
der Freiwilligen Feuerwehr Bernsdorf, mit einem kleinen Lampionumzug durch Bernsdorf 
und anschließend in den Pfarrhof, wo Stockbrot am wärmenden Lagerfeuer und ein durch den
Förderverein „Kinderparadies e. V.“ der Kita Bernsdorf organisierter Imbiss warteten.
Der Förderverein der Kirchgemeinde Bernsdorf organisierte, wie bereits in den vergange-
nen Jahren, das Martinsfest und stellte Martinshörnchen zur Andacht bereit. Auch das an-
schließende Zusammensein auf dem Pfarrhof konnte wieder in guter Zusammenarbeit mit 
dem Förderverein der Kita Bernsdorf organisiert und umgesetzt werden.
In diesem Jahr wagte der Förderverein der ev.-luth. Kirchgemeinde Bernsdorf e.V. neue 
Schritte: Seit dem 1. November 2024 ist Susan Steinert in Teilzeit als Gemeindekoordina-
torin angestellt. 
Mit diesem Schritt will der Förderverein proaktiv den aktuellen Entwicklungen in der Kirch-
gemeinde vor Ort und in der Landeskirche begegnen und die Kirchgemeinde Bernsdorf 
in verschiedenen Bereichen koordinierend unterstützen. Ihr Aufgabenfeld umfasst dabei 
viele Bereiche: von Vernetzung innerhalb der Kirchgemeinde und zwischen ihr und den Verei-
nen und Akteuren im Ort, über Unterstützung bei der Gottesdienstplanung bis hin zur Veran-
staltungsplanung und Öffentlichkeitsarbeit. Mit Blick auf die bevorstehende Strukturreform in 
unserem Kirchenkreis liegt der Fokus aber auch auf der Weiterentwicklung der Zusammen-
arbeit und Vernetzung zwischen den verschiedenen Kirchgemeinden unserer Region.
Die Stelle von Susan Steinert ist ausschließlich spendenfinanziert. Im Vertrauen auf Gott wurde
das Projekt einer Anstellung gestartet. Nun sind wir gespannt, was aus diesen ersten Schritten 
wachsen kann.
Susan Steinert wird sich in einer der nächsten Ausgaben des Kirchenblattes ausführlicher vor-
stellen. 

Susan Steinert

Kirchgeld 2024

Einen herzlichen Dank an alle, die das Kirchgeld 2024 bereis gezahlt haben. Das Kirchgeld 
kommt zu 100 % der Kirchgemeinde vor Ort zugute und steht dort der kirchgemeindlichen 
Arbeit zur Verfügung. 
Wer das Kirchgeld 2024 noch nicht weitergeleitet hat, kann das jederzeit bis Ende des Jahres 
noch tun - entweder per Überweisung oder zu den Öffnungszeiten der jeweiligen Kanzleien.

Im Namen der Kirchenvorstände von Bernsdorf und St. Egidien - herzlichen Dank!
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Die Weihnachtsbotschaft anders erleben
- Einladung zur Hirtenweihnacht

Wir laden euch herzlich ein, mit den Hirten im Stall zu suchen, wo der Retter geboren ist. Die 
ganze Familie kann mitmachen. Wer mitgehen will, das Kind zu suchen, der werde ein Hirte 
(auch äußerlich, z. B. durch Kleidung, Hirtenstab, Laterne, Taschenlampe o. Ä.).
Irgendwo draußen werden wir die Krippe finden, ein Hirtenfeuer und jeder Hirte bekommt eine 
kleine Hirtenvesper. Dazu Hirtenmusik, die Weihnachtsbotschaft und ein stilles oder hörbares 
Gebet der Hirten an der Krippe.
Neugierig geworden? Dann nur mutig den gewohnten Tagesablauf für 2-3 Stunden 
unterbrechen und sich aufmachen!

Datum: 21.12.2024 um 16:30 Uhr
Treffpunkt: vor dem Spielplatz der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Hermsdorf

Bei Witterungswidrigkeiten, wie Schneesturm und Regen, findet die Hirtenweihnacht leider nicht statt.

Winterkirche in St. Egidien

Anfang des Jahres 2024, während der kalten Jahreszeit, feierten wir Gottesdienste im 
Kirchgemeindesaal. Die Ursache lag in den gestiegenen Heizkosten für die Kirche. Auch im 
kommenden Winter erwarten uns keine kürzeren Rechnungen für Heizstoffe, daher haben wir 
entschieden ab dem 19.01.2025 bis einschließlich zum 30.03.2025 in die Feierhalle zu 
gehen. 
Wir bitten um Verständnis und freuen uns auf ein gesegnetes Miteinander.

Der Kirchenvorstand St. Egidien
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35 Kinder - 10 Erwachsene - 2 Kirchen - 25 
Kuchen - unzählig viele Töne - 1 Musicalwoche

Ein Montagmorgen in den Herbstferien in der Winterkirche von St. Christophori Hohenstein-
Ernstthal - noch ist es still. Relativ still. In der Küche wuseln seit geraumer Zeit 3 Frauen, sie 
schnippeln Gemüse und brutzeln Leckeres, kochen Tee und zum Glück auch Kaffee, sie ha-
ben auf alle Fälle einen Plan. Auch wir anderen erwachsenen Menschen wirken nicht planlos - 
denn wir haben tatsächlich das: eine Idee, einen Plan, die Noten und Texte dazu und megaviel
Lust, das in dieser Woche in die Tat umzusetzen. 
Und dann geht es tatsächlich los - der Raum füllt sich mit Kindern, großen und kleinen - aus 
Wüstenbrand, St.Egidien, Oberlungwitz, Hohndorf und Hohenstein-Ernstthal - und damit ist es 
auch vorbei mit der Stille. Aber das ist auch gut so. 
Denn jetzt wird für 5 Tage 

• gesungen, was Stimmbänder und Zwerchfell hergeben, 
• gespielt, einfach so und zwischendurch, 
• ziemlich viel gelacht, 
• an kleinen Theaterrollen geprobt 
• immer wieder geübt - Liedtexte, Bewegungen, Melodien, Instrumente. 

Pausen gibt es auch - natürlich. 
Wir genießen die Fürsorge der Frauen aus der Küche - in Form von Gemüseschnitzelkunst-
werken, Nachtischen und - ja, Kaffee - und natürlich richtig gutem Mittagessen. 
Wir rennen jeden Tag traditionell 3 Runden um die Kirche und erreichen dabei Bestzeiten. 
Wir basteln uns um Kopf und Kragen und lassen die Seele baumeln bei Brettspielen. 
Wir backen Brot und erobern mit Bällen und zwei Kantoren den Steinbruch hinter der Kirche. 
Wir essen nachmittags unfassbar leckeren Kuchen, den wir von den Familien frei Haus gelie-
fert bekommen. 
Wir machen sogar einen Ausflug mit den Öffis nach Zwickau zum Indoorspielplatz. 
Es macht uns Spaß - den Großen und den Kleinen. Jede und jeder findet etwas, was er gut 
kann. Wir spüren, wie gut es tut, alle gemeinsam etwas zu entwickeln und ein gemeinsames 
Ziel zu haben. 
Und am Samstag ist es dann so weit - nach einer Durchlaufprobe am Freitag und einer Gerne-
ralprobe am Samstag stehen alle Aufführenden in der Hohndorfer Lutherkirche am Kirchenpor-
tal und sind - gelinde gesagt - etwas aufgeregt. 
Aber dann geht es los und es wird ein tolles Musical und ein schöner Gottesdienst. 
Deshalb das Ganze gleich nochmal - am Sonntagmorgen in St.Christophori Hohenstein. 
Wieder ist es schön. Sehr schön. 
Und dann ist es vorbei. Schade. 
Danke allen, die geholfen haben, dass es so schön geworden ist. 
Was bleibt - ein Wissen darum, wie gut es tut gemeinsam zu singen und zu musizieren, eine 
Ahnung, dass an Gottes Tisch Platz ist für alle Menschen - gut so und eine Sehnsucht, dass es
so etwas bald wieder geben soll bei uns (#savethedate 11.10. - 17.10.2026 :))

Im Namen aller Mitarbeitenden, Kirstin Zimmermann 
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Süßer die Glocken nie klingen…

als nach einer umfassenden Reparatur der Glockensteuerung. Dieser Text ist mit der 
altbekannten Melodie recht schwer zu singen. 
Friedrich Wilhelm Kritzinger ließ sich beim Verfassen des Gedichtes viel mehr von der 
Symbolik der Glocke inspirieren, als von Problemen, die 160 Jahre später in einer kleinen 
sächsischen Kirchgemeinde auftauchen sollen. Wenn Glocken ertönten, dann bedeutete das 
den Aufruf zum Gebet oder die Verkündung von frohen, als auch schlimmen Nachrichten. 
Wir freuen uns, dass die Glockensteuerung wieder repariert ist und damit wieder Gottesdienste
sowie Feiern eingeläutet werden können. Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen 
Spenderinnen und Spendern aussprechen, die die Finanzierung der Reparatur vorangetrieben 
haben sowie dem Regionalkirchenamt Chemnitz-Leipzig, welches das Unterfangen 
bezuschusst hat. Am 14. Dezember 2024 wollen wir wieder eine Adventsausstellung zum 
Pyramidenfest in der Kirche organisieren. Das diesjährige Thema ist angelehnt an Kritzingers 
Verse und lautet „Süßer die Glocken nie klingen“. Neben den süßen Klängen, werden von 
14:00 Uhr bis 18:00 Uhr liebliche Orgeltöne in der Kirche zu hören sein. Wer selbst zum 
Aussteller werden möchte, kann von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr Exponate in der Kirche abliefern. 
Die Abholung kann bis 18:15 Uhr oder am Sonntagmorgen erfolgen.
Wir freuen uns auf wohltuende Glockentöne, viele Aussteller und noch mehr Besucher.

Julia Redlich
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Impressum – Kontakte – Öffnungszeiten
Herausgeber:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Bernsdorf
Haupstr. 151, 09337 Bernsdorf
Tel.: 037204/ 3670
Fax: 037204/ 60195
Kanzei: kg.bernsdorf@evlks.de
www.kirche-bernsdorf.de

Ev.-Luth.Kirchgemeinde 
St. Egidien
Lutherplatz 2, 09350 Lichtenstein
Tel.: 037204/ 2703
Mobil: 0162 3852159
Kanzlei: kg.st_egidien@evlks.de
www.kirche-st-egidien.de 

Im Notfall und außerhalb der 
Kanzleiöffnungszeiten bitte direkt 
an den Vakanzvertreter wenden.

Förderverein der Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Bernsdorf e. V.
Hauptstr. 151, 09337 Bernsdorf
Tel.: 0151 462 108 23

Spenden Förderverein:
DE68 8709 5974 0000 0012 36

Kontakte:
Gemeindepädagogin
Babett Püschel
babett.pueschel@evlks.de

Gemeindepädagogin
Janine Kutzner
janine.kutzner@evlks.de

Kirchenmusiker
Daniel Rosemann
Tel.: 0174 8781528
daniel.rosemann@evlks.de

Friedhofsmeister Bernsdorf
Frank Hähnel
Tel.: 0172 9856747

Bankverbindungen Bernsdorf
Spenden & Kirchgeld:
DE70 8705 0000 3612 0005 77

Bankverbindung St. Egidien
Spenden & Kirchgeld
DE47 8705 0000 3611 0009 21

Öffnungszeiten:
Pfarramtskanzlei Bernsdorf
Mo + Di: 13:30 – 15:00 Uhr
Mi.: 14:00 – 16:30 Uhr
Do.: 14:00 – 17:30 Uhr

Pfarramtskanzlei St. Egidien in 
Lichtenstein, Lutherplatz 2
Mo + Fr: 09:00 – 11:30 Uhr
Di.: 09:00 – 11:30 Uhr und 

13:30 – 15:30 Uhr
Do.: 09:00 – 11:30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus St. Egidien

Verantwortlich Kirchenblatt:
KV Bernsdorf vertr.: S. Lodahl
KV St. Egidien vertr.: J. Redlich
Redaktion:
Anja Reißig, Susan Steinert, 
Susann Lodahl
Umsetzung: Julia Redlich
Gestaltung Titelblatt: Anja Reißig
E-Mail: redaktion-kibla@gmx.de
Tel.: jeweiligen Kanzleien 

Redaktionsschluss nächste 
Ausgabe:   10.01.2025  

Beratungsangebote der Diakonie
Allgemeine soziale Beratung Tel.: 03763/ 4419004
Diakonie Sozialstation Tel.: 037204/ 580885
Ambulanter Hospizdienst Tel.: 03763/ 400464

Suchtberatung Tel.: 03723/ 412115
Schwangerschafts-, Familien- & Eheberatung 
03763/ 2668
www.diakonie-westsachsen.de

Die Telefonseelsorge ist deutschlandweit täglich 24 Stunden kostenlos und anonym erreichbar unter 0800 
1110111 oder 0800 111022

Vakanzvertretung Bernsdorf
Pfarrer Andreas Merkel
Hauptstr. 13, 09394 Hohndorf
Tel.: 037298/ 12493
E-Mail: andreas.merkel@evlks.de

Vakanzvertretung St. Egidien:
Pfarrer Reiner Mitzschke
Lutherplatz 2, 09350 Lichtenstein
Tel.: 037204/ 2060
E-Mail: mitzschke@herberge.org

Bildquellen: S. 3 – E. Rips-Plath, S. 6 + 8 – A. Kutzner, S. 7 + 9 + 12 + 13 – T. Wolf, S. 11 – Lebenshaus e.V. + A. 
Reißig, S. 10 – zonafeyed auf Pixabay, S. 14 – S. Lodahl + S. Steinert, S. 15 – frankmoser auf Pixabay, S. 16 – S. 
Steinert, S. 17. - A. Kretschel, S. 24 - Acryl von Lyn Harms © Gemeindebriefdruckerei.de

Das Pfarramt Bernsdorf hat zusätzlich am Freitag, den 27.12.2024 von 11:00 – 15:00 Uhr geöffnet.
Das Pfarramt St. Egidien bleibt wegen Urlaub vom 23.12.2024 bis 03.01.2025 geschlossen. 
Im Trauerfall wenden Sie sich bitte an die Friedhofsverwaltung im Pfarramt Lichtenstein, Tel. 037204 98983 oder 2060
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Prüft alles und 
behaltet das Gute!

1. Thessalonicher 5,21
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